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Meinem  Vater  zum  70.  Geburtstag 
am  S.Juni  1912 


Der  Name  des  Verfassers  vom  Ludus  de  Antichristo 
ist  uns  nicht  überliefert.  Aus  der  Art  wie  er  die  Bibel 
kennt  und  ihre  Sprache  beherrscht,  dürfen  wir  schHessen, 
dass  er  ein  Theologe  war  und  zwar  ein  hochgebildeter, 
ernst  veranlagter  Mann.  Er  rauss  Beziehungen  zu  den 
Mächtigen  von  Staat  und  Kirche  gehabt  haben,  denn 
eine  so  grosszügige  Beurteilung  der  grossen  Welt  lernt 
man  nicht  in  der  Seolsorge  oder  der  Studierstube,  son- 
dern nur  in  Fühlung  mit  Kreisen,  die  den  Zeitereignissen 
selbst  nahe  stehen.  Die  Grussformeln,  die  er  Personen 
des  Stückes,  die  er  dem  Kaiser,  den  Königen,  den  Le- 
gaten und  Nuntien  in  den  Mund  legt,  zeigen  trotz  aller 
durch  den  Versbau  und  den  dichterischen  Charakter 
seiner  Schöpfung  bedingten  Einschränkung,  dass  der 
Verfasser  mit  Kanzleigebräuchen  nicht  unbekannt  war. 
In  der  Nähe  eines  Bischofs  vielleicht  und  in  Beziehung 
zu  dessen  Kanzlei  dürfen  wir  den  Dichter  wohl  suchen. 
Es  war  eine  kaiserfreundliche  und  deutschfühlende  Um- 
gebung, in  der  er  sich  befand,  aber  keineswegs  ein 
Kreis,  der  schroffe  Formen  gegen  die  Kirche  für  richtig 
hielt. 

Dass  wir  so  viel  über  die  Persönlichkeit  des  Dich- 
ters schliessen  dürfen,  verdanken  wir  der  Selbständig- 
keit des  Verfassers  gegenüber  seiner  Quelle,  dem  vor  954 
für  die  Königin  Gerberga  verfassten  Libellus  de  Anti- 
christo Adsos  (MSL  101,  1291  —  1298).  Denn  nicht 
bloss  die  straffe  dramatische  Zusammenfassung  des 
Stoffes  ist  sein  Werk,  sondern  auch  die  feinere  persön- 
liche und  politische  Charakterisierung  von  Königen  und 
Völkern  und  deren  Beziehungen  untereinander.  Dies  ist 
es  auch,  was  uns  die  Handhabe  gibt,  das  Stück  genauer 
zu  datieren.  Die  dramatische  Situation  ist  nämlich  der- 
massen  zugespitzt  und  gekennzeichnet,  dass  sie  nur  auf 
die  Zeit  Friedrichs  I.  von  Hohenstaufen  bezogen  werden 
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kann  und  zwar  eher  auf  die  Jahre  um  1160  als  um 
1189;  denn  die  wenig  franzosenfreundliohe  Stimmung  des 
Stückes  schickt  sich  weit  besser  in  eine  Periode,  da  man 
mit  dem  Ausbruch  eines  deutsch-französischen  Krieges 
wie  um  1 160  rechnen  musste,  als  um  1 189,  da  Deutschland 
mit  Frankreich  zur  Kreuzfahrt  verbündet  war.  Gleiches 
gilt  von  dem  den  Reformmönchen  ungünstigen  Geist 
des  Stückes,  der  es  nicht  unmöglich  erscheinen  lässt, 
dass  die  Worte  Gerohs  von  Reichersperg  über  ein  zu 
seiner  Zeit  aufgeführtes  Antiohristspiel  sich  auf  unser 
Drama  beziehen  (vgl.  De  investigatlone  Aniichristl  I  5 
=  Gerohi  opera  ined.  cur.  Scheibelberger  1  [1875],  25). 

Leider  ist  uns  der  Ludus  nur  in  einer  Hs.  überliefert: 

T,  01m.  19411  (=:  Teg,  411,  früher  E  33)  aus  der 
Tegernseer  KlosterbibUothek  stammend,  XII/XIII.  Jhdt. 
Vgl.  W.  Wattenbach,  Neues  Archiv  17  (1892)  33—47. 
Der  Ludus  steht  auf  Bl.  2vSpa— Bl.  7rSpb. 

Dazu  kommt: 

B,  Clm.  4660  (=  Bened.  160  =  C.  c.  pict.  73),  die 
Hs.  der  Carmina  Burana,  XIIL  Jhdt.  Das  in  dieser  Hs. 
überlieferte  Benediktbeurer  Weihnachtsspiel  enthält  am 
Schluss  eine  Anzahl  mit  Versen  des  Antichrist  überein- 
stimmende Stellen,  in  der  Ausgabe  der  Carmina  Burana 
von  Schmeller  S.  94. 

Die  Hs.  T.  geht  offenbar  auf  ein  Regieexemplar  zurück, 
das  in  vielen  Fällen  mehr  andeutend  war,  als  bestimmt 
vorschreibend.  So  sind  häufig  wiederkehrende  Vers- 
gruppen nicht  vollständig  wiederholt,  sondern  nur  mit 
den  Anfangsworten  zitiert.  Ueberhaupt  lässt  das  Ex- 
emplar dem  Regisseur  viele  Freiheiten,  besonders  in 
Bezug  auf  Einlagen.  So  praktisch  das  auch  sein  mochte, 
für  uns  bedeutet  das  einen  Mangel;  denn  das  Stück  ist 
in  seinem  vollständigen  Verlauf  für  eine  moderne  Aus- 
gabe nicht  mehr  rekonstruierbar.  Lücken  sind  nicht 
zu  vermeiden. 

Die  bis  jetzt  erschienenen  Ausgaben  haben  bloss  das 
Tegernseeer  Regieexemplar  herausgegeben.  Es  war 
daher  nicht  gut  möglich,  den  Ludus  ohne  mühsames 
Nachschlagen  in  seinem  Verlauf  lesend  sich  zu  ver-^ 
gegenwärtigen.  Die  vorliegende  Ausgabe  unternimmt 
zum  erstenmal  den  Versuch,  den  vollständigen  Text,  so- 
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weit  er  rekonstruierbar  ist,  dem  Leser  vorzuführen.  Der 
Herausgeber  konnte  dabei  sich  die  Erfahrungen  zu  Nutze 
machen,  die  er  bei  der  Einstudierung  des  Ludus  für  die 
Weihnachtsfeier  1911  des  Seminars  für  deutsche  Philo- 
logie an  der  Münchoner  Universität  gesammelt  hat.  Die 
Aufführung,  die  mit  nur  spärHchen,  durch  den  gross- 
mütigen  Opfersinn  der  Mitglieder  des  Seminars  aufge- 
brachten Mitteln  ermöglicht  wurde,  hat  bei  Spielern  wie 
Hörern  einen  tiefen  und  nachhaltigen  Eindruck  hinter- 
lassen und  selbst  in  der  Presse  eine  nicht  ungünstige 
Beurteilung  erfahren.  Es  wäre  sehr  zu  wünschen,  dass 
das  Stück  auch  auf  unseren  Bühnen,  etwa  als  Vor-  oder 
Nachspiel,  gegeben  würde.  Die  lateinischen  Verse  wer- 
den ihre  Wirkung  nicht  verfehlen. 

Alles,  was  aus  den  Angaben  des  Regieexemplars 
heraus  ergänzt  wurde,  ist  in  der  Ausgabe  kursiv  ge- 
druckt. Ein  paarmal  machen  sich  auch  Veränderungen 
in  den  Scenenangaben  notwendig.  Die  Anmerkungen 
geben  darüber  Aufschluss.  Die  Namen  der  redenden 
Personen  habe  ich  fett  drucken  lassen;  wenn  sie  der 
Deutlichkeit  halber  in  Klammern  ergänzt  wurden,  fett, 
und  kursiv. 

Dass  ich  die  Hs.  T.  neu  verghchen  habe,  versteht  sich 
von  selbst;  ebenso  dass  die  Ausgabe  von  W.Meyer  in 
gebührender  Weise  berücksichtigt  worden  ist. 
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Abkürzungen. 


B  =  Clm.  4660;   M  =  Wilh.  Meyer;  P«Pez:   T  =  Clm»  19411 
Z  =  v.  Zeschwitz. 


I. 

Templam   domiDi  et  VII  sedes  regales  primum  collocentur  in 
hnnc  modum: 

Ad   orientem    templum    domini;    huic*    collocantur   sedes  regis 
Hierosolimorum  et  sedes  Sinagogf. 

Ad  occidentem  sedes  imperatoris  Romani;*  huic*  coUocantur  sedes    5 
regis  Theotonicorum  et  sedes  regis  Francorum. 

Ad  austrum  sedes  regis  Grecorum. 

Ad  meridiem  sedes  regis*  Babilonif  et  Gentilitatis. 

His  ita  ordinatis  primo  procedat  Gentilitas  cum  rege  Babilonis  * 
cantans:^  10 

Deorum  immortalitas 
est  Omnibus  colenda, 
eorum  et  pluralitas 
ubique  metuenda. 

Stulti  sunt  et  uere  fatui,  15 

qui  deum  unum  dicunt 
et^  antiquitatis  ritui 
praterue  contradiount. 

Si  enim  unum  credimus, 
qui  presit  uniuersis,  20 

subiectum  huno  conoedimus 
oontrarie  diuersis, 
Cum  hino  bonum  pacis  foueat 
clementi  pietate, 

hino  belli  tumultus  moueat  25 

seua  orudelitate. 


1  huio  T]  hinc  M» 

2  rom  T]  Romanorum  P  Romani  M. 
8  huio  t]  hinc  M. 

babiloni  7^  Babyloniae  P,   Babilonis  M.  30 

5  Jede  der  folgenden  vier  Strafen,  die  die  Gentilitas  singt,  zerfällt  in  zwei,  dem 

Aufgesang   and   dem  Abgesang  der  mhd.  Lyrik  entsprechende  Teile;  auch  der  Auf- 

gesang  ist  zweiteilig. 
*  et  ß]  quia  7; 


2  Wilhelm,  Ludus  de  Antichristo. 

Sic  multa  sunt  offitia 
diuersaque  deorura, 
que  nobis  sunt  inditia 
disoriminis  eorum. 
5  Qui  ergo^  tarn  multifariis 

unum  dicunt  preesse, 
illorum  deum^  contrariis 
est  affici  necesse. 

Ne  ergo  unum  subici 
10  contrariis  dicamus 

et  bis  diuinam  affici 

naturam  conoedamus: 

Ratione  hac  docernimus 

deos  disoriminare, 
15  offitia  quorum  cernimus 

ab  inuicem  distare. 

[Quod  etiam  debet  cantare*  per  totnm  ludum  in  temporibus]  et 
sie  ipsa  et  rex  Babilonis*  asscendunt  in  sedem  suam.  Tunc  sequitur 
Sinag^oga  cum  Judeis  cantans.: 

20  Nostra  salus  in  te,  domine  :^ 

nulla  uit§  spes  in  homine. 
error  est  in  Christi  nomine 
spem  salutis  estimari. 

Mirum,  si  morti  subcubuit, 
25  qui  uitara  aliis  tribuit. 

qui  se  saluare  non  potuit, 
ab  hoc  quis  potest  saluari? 

Non  hunc,  sed  qui  est  Emmanuel, 
deum  adorabis  Israel. 
30  Jhesum  siout  deos  Ismael^ 

te  iubeo  destestari. 


1  ergo  M\  igitur  7". 
'  deum  ergänzt  von  M. 
«  oantari_P. 
35        *  babUon  T. 

»  Jer.  3, 23  :  in  domino  deo  nostro  saluB  Israel. 
*  Ismahel  T. 


Wilhelm,  Ludus  de  Antichristo.  3 

i^Quod  et  ipsa  cantabit  singulis^  in  temporibus]  et  sie  ascendat 
tronum  snum. 

Tunc  Ecclesia  in  muliebri  babitu  procedit  indnta  thoracem  et 
coronata,  assistente  sibi  Misericordia  cum  oleo  ad  dextram  et 
Jastitia  cum  libra  et  gladio  ad  sinistram,  utrisque  muliebriter  in- 
dutis.  Sequentur  etiam  eam  Apostolicus  a  dextris  cum  clero  et 
Imperator  Bomanus*  a  sinistris  cum  militia.  Cantabit  autem  Ecclesia 
conductam : ' 


Alto*  consilio 


10 


Chorus:^ 

H§c  est  fides, 
in  qua  mortis 
quisquis  est,  qui 
hunc  dapnaraus 


ex  qua  uita, 
lex  sopita, 

credit  aliter, 
eternaliter. 


15 


Ecclesia: 


20 


Chorus: 


Hec  est  fides, 
in  qua  mortis 
quisquis  est,  qui 
hunc  dapnamus 


ex  qua  uita, 
lex  sopita, 
credit  aliter, 
eternaliter. 


25 


^  Singulis]  in  singulis  T,  M  streicht  das  zweite  in,  PZ  das  erste^ 
a 

"  rom  r. 

3  9d  T,  die  Abkürzung  ist  bis  jetzt  noch  nicht  genügend  erklärt.  Man  ver- 
mutete früher  conditor,  condidit.  1905  verwies  M.  auf  conduotus  im  Bent-  30 
dictbearer  Weihnachtsspiel  Nr.  44  und  bei  Daniel  von  Beaavais]  die  Bedeutung  ist 
„Eintrittsgesang",  afrz.  conduis  (vgl.  F.  Godefroy,  Dictionaire  de  l'ancienne  lan- 
gue  Francaise  2,  229  c).  Bei  Diefenbach,  Gl.  lat.-germ.  ist  conduotus  in  dieser 
Bedeutung  nicht  belegt,  wohl  aber  140  c  oonducta,  oanduota,  desgl.  Diefenbach 
nov.  gl.  107.  35 

*  Dass  der  Gesang  mit  Alto  anfing  and  nicht,  wie  früher  angenommen  wurde, 
mit  Conditor  (vgl.  vorige  Anmerkung)  beweist,  die  Maiaskel  A  in  Alto.  U.  Che- 
valier, Rep.  hymnol.  kennt  3  Hymnen  mit  diesem  Anfang,  954,  22888189,  aber  keiner 
passt. 

5  Chorus]  His  qui  eam  (sc.  ecclesiam)  secuntur  ad  singulos  uersus  respon-  40 
dentibus  T.    Wie  oft  dies  zu  geschehen  hatte,  lässt  sich,  da  der  Hymnus  Alto  con- 
silio fehlt,   nicht  sagen,   doch  darf  man  annehmen,  dass  es  mindestens  wie  bei  der 
Synagoge  3  Strofen  waren,  welche  die  Kirche  sang. 


Wilhelm,  Ludus  de  Antichristo. 
Ecclesia: 


Chorus: 

Hec  est  fides,  ex  qua  ulta, 

in  qua  mortis  lex  sopita, 

qulsquls  est,  qul  credit  allter, 

10                     hunc  dapnamus  eternalltet. 

Ascendit  autem  ipsa  cum  Apostolico  et  clero,  imperatore  et  militia 
sua  eundem  tronum. 

Postea  procedit^  rex  Francorutn  cum  militia  sua  cantans: 


15 


Et  sie  ipse  cum  militia  sua  ascendet  tronum  suum. 
Tunc  procedit  rex  Grecorum  cum  militia  sua  cantans: 


20       Et  sie  ipse  cum  militia  sua  ascendet  tronum  suum. 

Tunc  procedit  rex  Jerosolimoram  cum  militia  sua  cantans . 


Et  sie  ipse  cum  militia  sua  ascendet   tronum  suum,  templo* 
25  adhuc  et  uno  trono  uacuis  remanentibus. 

Tunc  Imperator  dirigit  nuntios  suos  ad  singulos  reges,  et  primo 
ad  regem  Francorum  dicens: 

Sicut  scripta  tradunt        hystoriograuorum, 
totus  mundus  fuerat     fiscus  Roraanorum. 


30  1  procedit  bis  Et  sie  ipse  eum]  procedunt  et  alii  reges  cum  militia  sua  can- 
tantes  singuli,  quod  conueniers  uisum  fuerit.  Et  sie  unusquisque  cum  7". 
Die  Angabe  zeigt,  wie  lückenhaft  die  U eberlief ernng  ist  und  wie  der  Veränderung  unter- 
worfen das  Stück  gewesen  sein  mass.  Ich  habe  die  Könige  in  der  Reihenfolge  auf- 
treten  lassen,  in  der  sie  später  im  1.  Teil  des  Stückes  spielen.    Dass  sie  durch  ört- 

35  liehe  oder  bühnentechnische  Verhältnisse  bedingt  auch  eine  andere  sein  konnte,  braucht 
kaum  gesagt  zu  werden.  Die  Gesänge  der  Könige,  die  auszuwählen  der  Regie  über- 
lassen blieb,  werden  an  Umfang  denen  der  Synagoge  und  Ecclesia  haben  gleich 
sein  müssen. 

'  Die  Worte  templo  bis  manentibus  beziehen  sieh  auf  den  ganzen  Schauspiel- 

40  platz.  Frei  übersetzt:  „es  sind  also  (nachdem  die  bisherigen  Spieler  ihre  Plätze 
eingenommen  haben)  noch  das  templum  und  ein  tronus  leer." 


Wilhelm,  Ludas  de  Antichristo.  5 

Hoo  primorum  strenuitas  elaborauit, 

sed  posterorum.  desidia  dissipauit. 
Sub  his  inperii         dilapsa  est  potestas, 

quam  nostre  repetit^         potenti§  maiestas. 
Reges  ergo  singuli         prius  instituta  5 

nunc  romano  soluanfe         inperio  tributa. 
Sed  quod  in  militia         ualet  gens  Prancorum, 

armis  imperio*         rex  seruiat  eorum: 
Huio,  ut  hominium^         cum  fidelitate 

nobis  in  proximo         faciat,  impej:atel  10 

Tunc  legati  uenientes  ad  regem  Francorum  coram  eo  cantent: 

Salutera  raandat         imperator  Romanorum 

dileoto  suo  inolito         regi  Francorum. 
Tu§  discretioni         notum  scimus  esse, 

quod  romano  iuri         tu  debeas  subesse.  15 

Unde  te  repetit         sententia  tremenda* 

summi  imperii         et  semper  metuenda. 
Cuius  ad  seruitiura         nos  te  inuitamus 

et  cito  uenire         sub  precepto  mandamus. 

Quibus  ille  (sc,  rex  Francorum)    '  20 

Historiographis         si  qua  fides  habetur, 
non  nos  imperio         sed  nobis  hoc  debetur. 

Hoc^  enim  senfores         Galli  possederunt 
atque  suis  posteris         nobis  reliquerunt. 

Sed  hoc  inuasoria         ui  nunc  spoliamur.  25 

absit,  inuasoribus         ut  nos  obsequamur. 

Tunc  legati  redeuntes  ad  Imperatorem  cantent  coram  eo: 

Ecoe  Pranci  superbi^         nimium  elati 
proterue  se  opponunt         tue  maiestati. 


1  M.  verweist  auf  den  Archipoeta  IX  16,3;  ut  regnum  revocet  ad  priorem  30 
statum,  Repetit  ex  debito  ceosus  civitatum. 

2  Eine  1.  and  2.  Hand  in  T,  wie  M  angiebt,  kann  ich  nicht  erkennen.  T  hat 
imperio,  nicht  inperio. 

8  hominiuum    M]  hominum  T. 

*  tremenda  nach  M's.  Vorschlag]  tenenda  T.  ob 

»  Hoo  M]  Illuc  TZ,  illud  P. 

ö  superbi]  super  te  T;  Rom.  1,  30:  superbos  elatos;  2.  Tim.  3,  2:  elati 
superbi;  l.  Tim.  3,  6  in  superbiam  elatus;  Virg.  Aen.  11,  715  vane  Ligus 
{rustraQ.ue  animis  elate  superbis. 
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Immo  et  imperii  tui  ius  infirraant,  ^ 

illud  inuasoriura  esse  dum  affirmant.^ 

.    Digna  ergo  pena  correpti  resipiscant, 

ut  per  eos  alii  obedire  discant. 

5       Tunc  Imperator  cantat: 

Corda  solent  ante         ruinam  exaltari.  ^ 
superba^  stultos  loqui         nolite  mirari. 

Quorum  nos  superbiam         certe  reprimemus 
ac  eos  sub  pedibus^         nostris  oontereraus. 
10  Et  qui  nunc  ut^  milites        nolunt  obedire, 

tanquam  serui  postraodum         cogentur^  seruire. 

Et  statim  aciebus  uadit  ad  expugnandum  regem  Francorum, 
qui  sibi  occurrens  congreditur  cum  eo  et  superatus  captiuus  redu- 
citur  ad   sedem  Imperatoris  et   sedeute  Imperatore  stat  coram  eo 
15  cantans: 

Triumphi  gloria  est  parcere  deuictis.^ 
uictus  ego  tuis         nunc  obsequor  ediotis. 

Vitam  meara  simul         cum  regni  dignitate 

positam  fateor  in  tua  potestate. 
20           Sed  si  me  pristino         restitues  honori, 

erit  honor  uioti         laus  maxiraa  uiotori. 

Tunc  Imperator  eam  suscipiens  in  hominem  et  concedens  sibi 
regnum  cantat: 

Viue  per  gratiam         et  susoipe  honorem, 
25  dum  me  recognoscis         solum  imperatorem. 

Et  ille  (sc.  rex  Francorum)  cam  honore  dimissus  reuertitur  in 
regnum  suum,  cantans®: 

Romani  nominis         honorem  ueneramur, 
Augusto  Cesari         seruire  gloriamur. 
30  Ouius  imperii         uirtus  est  formidanda, 

honor  et  gloria         maneant  ueneranda. 


1  infirmant]  infirmatur    TPZ;  esse  ergänzt  von  M. 
»  affirmant  T]  affirmatur  PZ. 

8  ruinam]  ruiam  T;  Prov.  16^  18:  ante  ruinam  exaltatur  Spiritus.. 
35        *  superba  loqui  vgl.  Ecclus  13,26 ;  2.  Pet.  2, 18.  Jadae  16. 

*  oonterere  sub  pedibus  ^adiY  14,5;  Ihre.  3,34;  Rom  16,20. 
ö  utjnilites  nolunt  ut  milites  obedire  (sicl)  T. 

'  cogntur  T}  cogentur  PM,  coguntur  Z. 

*  parcere  subiectis  Virg.  Aen.  6,  853;  die  Aenderung  des  Reimes  wegen, 
40       ®  cant    T]  cantans  PM  cantat  Z. 
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Omnium  rectorem         te  solum  profitemur, 
tibi  tota  mente         seraper  obsequeraur. 

Tunc  Imperator  dirigens  nantios  suos  ad  regem  Grecorum  cantatj: 

Sicut^  scripta  tradunt         hystoriagraphorum, 

quicquid  habet  raundus,       fiscus  est  Romanorum.    5 
Hoc  primorum  strenuitas  elaborauit, 

sed  posterorum  desidia  dissipauit. 
Sub  his  iraperii         dilapsa  est  potestas, 
quam  nostr§  repetit       potenti§  maiestas. 
Reges  ergo  singuli         prius  instituta  10 

nunc  roraano  soluant         imperio  tributa. 
Hoc  igitur  edictum.         Grecis  indicate 

et  ab  ipsis  debitum         censum  reportate! 

Qui  (sc.  nuniii)  nenientes  ad  regem  cantant  coram  eo: 

Salutem  mandat         Imperator^  Romanorum  15 

dilecto  suo  inclito        regi  Grecorum. 
Tue  discretlonl        notum  scimus  esse, 

quod  romano  iuri        tu  debeas  subesse. 
Unde  te  repetit        sententia  tremenda 

summi  imperii        et  semper  metuenda.  20 

Cuius  ad  seruitiura         nos^  te  inuitamus 

et  tributum  dare         sub  precepto  mandamus. 

Quos  ille  (sc.  rex  Grecorum)  honeste  suscipiens  cantat: 

Romani  nominis         honorem  ueneramur, 

tributum  Cesari         reddere  gloriamur.  25 

Cuius*  imperii        uirtus  est  formidanda, 
honor  et  gloria        maneant  ueneranda. 

Omnium  rectorem        te  solum  profitemur, 
tibi  tota  mente        semper  ohsequemur. 

Eosque    cum   honore    dimittens    ipsemet   (sc.  rex  Grecorum)  30 
ascendet^  ad  Imperium  cantans: 

Romani  nominis         honorem^  ueneramur 
tributum  Cesari        reddere  gloriamur. 


1  Vgl.  oben  4,  28. 

2  Imperator  bis  metuenda]  etc.  ibi  mutantes  T.  35 

3  nos  fehlt  T,  erg.  M  nach  5,  18. 
*  Cuius  bis  obsequemur]  etc.  T. 
'  aacendet  PM]  asoendens  TZ. 

ö  honorem  bis  obaequemur]  etc.  7". 
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Cuius  imperii        uirtus  est  formidanda, 
honor  et  gloria        maneant  ueneranda, 

Omnium  rectorem        te  so  tum  profitemur, 
tibi  tota  mente        semper  obsequemur. 

5       Qui  (sc.  Imperator)  eum  in  hominem   suscipiens   et  regnum 
sibi  concedens  cantat: 

Viue  per  gratiam        et^  suscipe  honorem, 
dum  me  recognoscis        so  tum  imperatorem. 

Tunc  ille  (sc.  rex  Grecorutn)  suscepto  regno  reuertitur  cantans: 

10  Romani  nominis        honorem^  ueneramur, 

tributum  Cesari        reddere  gloriamur. 

Cuius  imperii         uirtus  est  formidanda, 

honor  et  gloria        maneant  ueneranda. 
Omnium  rectorem        te  solum  profitemur, 
15  tibi  tota  mente        semper  obsequemur. 

Tunc  iterum  dirigit  nnntios  suos  Imperator  ad  regem  Jerosoli- 
morum  dicens: 

Sicut  scripta  tradunt        hystoriographorum^ 

quicquid  habet  mundus,    fiscus  est  Romanorum. 
20  Hoc  primorum  strenuitas  elaborauit, 

sed  posterorum  desidia  dissipauit. 
Sub  his  imperii        dilapsa  est  postestas, 

quam  nostre  repetit        potentie  maiestas. 
Reges  ergo  singuli        prius  instituta 
25  nunc  romano  soluant        imperio  tributa. 

Hoc  igitur  edictum        Jerosolimis  indiate 

et  ab  his  debitum        censum  reportate. 

Qui  (sc.  nuniii)  ue  nientes  ad  regem  (sc.  Jerosolim  orum)  coram 
eo  cantant: 

30  Salutem  raandat         imperator  Romanorum 

dilecto  suo  regi         Jerosolimorum. 
Tue^  discretioni        notum  scimus  esse, 
quod  romano  iuri        tu  debeas  subesse. 


1  et  bis  imperatorem]  etc.  T. 
35        '  honorem  bis  obsequemur]  eto.  T. 

3  hystoriographorum  bis  reportate]  eto.  T. 
*  Tue  bis  mandamus]  etc.  T. 
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Unde  te  repetit        sententia  tremenda 

summt  imperii      et  semper  metuenda. 
Culus  ad  serultium        nos  te  inuitamus 
et  trihutum  dare        sub  precepto  mandamus. 

Quibus  ille  (sc.  rex  Jerosolimorum)  honeste  susceptis  cantat:    5 

Romani  nominis         honorem^  ueneramur, 
tributum  Cesari        reddere  gloriamur. 
Culus  imperii        uirtus  est  formldanda, 
honor  et  gloria        maneant  ueneranda. 
Omnium  rectorem        te  solum  profitemur,  10 

tibi  tota  mente        semper  obsequemur. 

Et  ascendens  ad  imperium  cantat  (sc.  Jerosolimorum)  hoc 
ipsum  iterans ; 

Romani  nominis         honorem^  ueneramur, 
tributum  Cesari        reddere  gloriamur. 

Culus  Imperii        uirtus  est  formldanda,  16 

honor  et  gloria        maneant  ueneranda. 

Omnium  rectorem        te  solum  profitemur, 
tibi  tota  mente        semper    obsequemur. 

Quo  ille  (sc.  Imperator)  suscepto  (sc.  rege  Jerosolimorum)  con- 
cedit  sibi  regnuir :  20 

Vlue^  per  gratlam        et  susclpe  honorem, 
dum  me  recognoscls        solum  Imperatoremi 

lunc  nie  (sc.  rex  Jerosolimorum)  suscepto  regno  reuertitur 
cantäns : 

Romani  nominis        honorem  ueneramur,  25 

tributum  Cesari        reddere  gloriamur. 

Culus  Imperii        uirtus  est  formldanda, 
honor  et  gloria        maneant  ueneranda. 

Omnium  rectorem     te  solum  profitemur, 
tibi  tota  mente        semper  obsequemur.  30 

Ipso  itaque  reuerso  in  sedem  suam,  cum  iam  tota  ecclesia  sub- 
dita  Sit  imperio  romano,  consurgit  rex  Babylonis  in  medio  suorum 
cantans : 


'  honorem  bis  obsequemur]  eto.  T.  _ 

•  honorem  bis  obsequemur]  etc.  T.  oO 

■^  Viue  bis  obseqemur  fehlt  T. 
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Ecce  superstitio         nouitatis  uan§, 

quam  error  adinuenit         sect§  Christian §, 
Fere  iam'^  destruxit         ritum  antiquitatis 

et  diis  subtraxit         honorem  deitatis. 
5  Quorum  oultum  prorsus  deleri  ne  sinamus, 

nomen  christianum         de  terra  deleamus. 
Quod  ab  eo  loco         debemus  inchoare, 

unde  primo  cepit         heo  secta  puUulare. 

Et  ordinans  acies  suas  uadit  ad  obsidendam  Jerosolimam. 
Tunc  rex  Jerosolime  dirigit  nantios  suos  ad  imperium  caotans 

10  Ite  heo  eoclesi§         mala  nuntiantes, 

nobis  auxilium         ab  ipsa  postulantes. 

Heo  dum  cognouerit         romanus  imperator, 

ipse  noster  erit         ab^  hoste  hberator. 

Qui  (sc,  nuniii  regis  Jerosolime)  uenientes  ad  imperium  can- 
15  tant  coram  eo: 

Defensor  ecolesi§         nostri  miserere, 
quos  uolunt  inimioi         domini  delere. 

Venerunt^  gentes  in         dei     hereditatem, 
obsidione*  tenent         sanctara  ciuitatem. 
20  Looum,  in  quo  sanoti         eius  pedes  steterunt,* 

ritu  spuroissimo         oontaminare  querunt. 

QuibuB  ille  (sc.  imperator): 

Ite  uestros  propere         fratres  consolantes, 
ut  nostrum  auxilium         l^ti  postulantes 
25  Nos  pro  certo  sciant         in  proximo  uenire, 

ne  de  ipsis  ualeant         hostes  superbire. 

Qui  (sc,  nuniii  regis  Jerosolimorum)  reuersi  staut  coram  rege 
(sc.  Jerosolimorum)  cantantes: 

Viriliter  agens         ab  hoste  sis  seourus. 
30  adpropinquat  enim         ab  hoc  te  redempturus. 


1  iam  Jtf]  fehlt  T. 

'^  Ps,  1 7,  48 :  liberator  de  inimiois  meis. 

'*  Ps:  78,  Jj  Deus  venerunt  gentes  in  hereditatem  tuam. 

*  obsidione  T. 
35        '  Jos.  4,3  ubi  steter  unt  podes  sacerdotum;  Ps.  13I,  7  uhi  steterunt  pedes 
eiu8.    Häufig  bei  mittelalterlichen  Schriftstellern,  vgl.  F.  Wilhelm,  Sanct  Servatius 
S.  13,  15. 

Viriliter  agere,  biblisch;  vgl.  5  Mos.  31,6;  Jos.  1,18;  1.  Par.  19,  13;  22,13; 
2.  Par.  32,7;  Ps.  26,  14;  30,15;  1.  Mac.  2,64;  1.  Cor.  16,  13. 
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Quem  debes  in  prelio         oonsians  prestolari, 
per  hunc  te  gaudebis         in  breui  liberari. 

Interim,  dum  Imperator  colligit  exercitum,  Angelas  domini  subito 
apparens  cantat: 

Juda^  et  Jerusalem         nolite  timere  5 

soiens  te  auxilium         dei  cras  uidere. 

Nam  tui  fratres  assunt,         qui  te  liberabunt 
atque  tuos  hostes         potenter  superabunt. 

Tunc  Chorus: 

Juda^  et  Jerusalem     nolite  timere  10 

sciens  te  auxilium        dei  cras  uidere. 

Nam  tui  fratres  assunt,        qui  te  liberabunt 
atque  tuos  hostes        potenter  superabunt. 

Interim  Imperator  cum  suis  procedat  ad  prelium  et  finito  respon- 
sorio',  prelio  congrediatur  cum  rege  Babylonis.  15 

Quo  superato  et  fuga  ineunte  Imperator  cum  suis  intret  tem- 
plum  et  postqnam  ibi  adorauit,  tollens  corouam  de  capite  et  tenens 
eam  cum  sceptro  et  imperio*  ante  altare  cantet: 

Susoipe  quod  offero.      nam  corde  benigne 

tibi  regi  regum^         imperium  resigno,  20 

Per  quem  reges  regnant,         qui  solis  imperator 
dici  potes  et  es         ounctorum  gubernator. 

Et  eis  depositis  super  altare  ipse  reikertitur  in  sedem  antiqui 
regni  sui,  Ecclesia,  que  secum  descenderat  Jerosolimam,  in  templo 
remanente.  25 

II. 
Ecclesia^  cantet: 

Alio  consilio 


30 


■1  Juda  Af/  Judea  TPZ;  2.  Par.  20,  /7;  Videbitia  auxilium  domini  super  vos, 
O  Juda  et  Jerusalem,  nolite  timere  nee  paveatis.  cras  egrediemini  contra  vos. 

'■^  Judea  et  iertm  T  mit  Neamen,  das  Uebrige  bis  superabant  fehlt  T. 

'  prelio  responsorio  TPZ,  Besserung  nach  M.    Dos  Folgende  wohl  lückenhaft. 
Der  Text  ist    an  dieser   Stelle   verderbt.    Meyer  schlägt  vor  et  zu  tilgen  und  35 
imperiali  zu  lesen  bzw.  imperio  als  Adjectivum  zu  fassen, 

*  Prov.  8,  15 :  Per  me  reges  regnant. 

«  Die  folgenden  Ergänzungen  Ecclesia  cantet  bis  te  iabeo  detestari  beruhen  auf 
den  Angaben  14,  1,  auch  in  der  Reihenfolge. 


12 
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Chorus: 


Hec  est  fides, 
in  qua  mortis 
quisquis  est,  qui 
hunc  dapnamus 


Ecclesia: 


ex  qua  uita, 
lex  sopita, 
credit  aliter, 
eternaliter. 


10 


15 


Chorus: 

Hec  est  fides, 
in  qua  mortis 
quisquis  est,  qui 
hunc  dapnamus 

Ecclesia: 


ex  qua  uita, 
lex  sopita, 
credit  aliter, 
eternaliter. 


20 


30 


Chorus: 

Hec  est  fides, 
in  qua  mortis 
quisquis  est,  qui 
hunc  dapnamus 


ex  qua  uita, 
lex  sopita, 
credit  aliter, 
eternaliter. 


GeniilUas  cantet: 

Deorum  immortalitas 
est  Omnibus  colenda, 
eorum  et  pluralitas 
ubique  metuenda. 
Stulti  sunt  et  uere  fatui, 
qui  deum  unum  dicunt 
et  antiquitatis  ritui 
proterue  contradicunt. 
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Sl  enim  unum  credimus, 
qul  presit  unluersis, 
subiectum  hunc  concedlmus 
contrarie  diuersis, 

Cum  hinc  bonum  pacis  foueat  5 

clementi  pietate, 
hinc  belli  tumultus  moueat 
seua  crudelitate. 

Sic  multa  sunt  offitia 
diuersaque  deorum,  10 

que  nobis  sunt  inditia 
discriminis  eorum. 
Qui  ergo  tarn  multifariis 
unum  dicunt  preesse, 

iUorum  deum  contrariis  15 

est  affici  nee  esse. 

Ne  ergo  unum  subici 
contrariis  dicamus 
et  his  diuinam  affici 

naturam  concedamus :  20 

Ratione  hac  decernimus 
deos  discriminare, 
offitia  quo r um  cernimus 
ab  inuicem  distare. 

Synagoga  cum  Judeis  cantet:  25 

Nostra  salus  in  te,  domine: 
nulla  uite  spes  in  homine. 
error  est  in  Christi  nomine 

spem  salutis  estimari. 

Mirum,  si  morti  subcubuit,  30 

qui  uitam  aliis  tribuit. 
qui  se  saluare  non  potult, 

ab  hoc  quis  potest  saluari? 

Non  hunc,  sed  qui  est  Emmanuel, 
deum  adorabis  Israel.  35 

Jhesum  sicut  deos  Ismael 

te  iubeo  detestari. 
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Tunc  cum  Ecclesia  et  Gen  tili  tas  et  Synagoga  uicissim  cantant, 

ut  supra,  procedant  Ypocrite  sab  silentio  et  specie  hnmilitatis  in- 

clinantes  circumqaaqae  et  captantes  fauorem  laicorum.  ad  ultimum 

omnes  conueniant  ante  Ecclesiam   et  sedem  regis  Jerosolime;  qui 

5  eos  honeste  suscipiens  ex  toto  se  subdet  eorum  consilio. 

Statim  ingreditur  Antichristiis  sab  albis^  indutus  loricam  comi- 
tantibus  eum  Ypocrisi  a  dextris  et  Heresi  a  sinistris ;  ad  quaa  ipse 
cantat : 

Mei  regni  uenit  hora.* 
10  per  uos  ergo  sine  raora 

fiat,  ut  conscendam  regni'  sölium, 
me  mundus  adoret  et  nori  aliura. 

Vos  ad  hoc^  aptas  cognoui, 
uos  ad  hoc  hucusque  foui. 
15  eoce  labor  uester  et  industria 

nunc  ad  hoc  sunt  mihi  neoessaria. 

En  Christum  gentes  honorant, 
uenerantur  et  adorant. 
eius  ergo  delete  memoriam^ 
20  in  rae  suam  transferentes  gloriam. 

Ad  Ypocrisin: 

In  te  pono  fundamentum^ 

Ad  Heresim  : 

per  te  fiet  incrementura.'^ 

25  Ad  Ypocrisira: 

tu  fauorem  laicorum  extruel 

Ad  Heresim: 

tu  doctrinam  clericorum  destruel 


*  aliis  T\  albis   vermutet   Meyer   mit  Hinweis  auf  Paulinus  Aquil.    De  resurr. 
30  12,  lf(=  MG.  PU  1,  138):  Aagelua  .  .  .  sedens  in  albis,  wohl  Joh.  20,    12 

nachgebildet ;  vgl.  ferner  Act.  1,  10;  Apoc.3,  4/5;  3,  18;  4,  4;  7,  9;  7,  13;  19,  14. 

*  Joh.  2,4:  non  dum  venit  hora  mea;  4,  23:  Sed  venit  hora,  et  nunc 
est,  quando  veri  adoratoie^  adorabunt  Patrem  in  spiritu  et  veritate;  vgl. 
ferner:    5,  25  ;    7,  30;    12,  23;    13,  1;   16,  2;  16,  4;  16,  21  ;  16,  25;  16,  32; 

35   17,  1  ;  Apoc.  14,  7;  14,  15. 

*  regni  soliura,  biblisch;  vgl.  1.  Mos.  41,  40;  3.  Mos.  17,  18;  3.  Kon.  30, 
4ö;  1.  Par.  22,  10;  Esther  1,  2;  15,  9;  Dan.  5,  20. 

*  hoc  ergänzt  von  M. 

5  2.  Mos.  17,  14:  delebo  enim  momoriam  Amalec. 

40        *    1.   Cor.  3,    10  f.    Seeunduin    gratiam   Dei,   quae  dajta   est  mihi,   ut 

sapiens  arohitectus  fundamentum  posui  ....    Fundamentum  enim  aliud 

nemo  poteat  ponere  praeter  id,  quod  positum  est,  quod  est  Christus  Jesus. 

7  /.  Cor.   3,  6f:  Ego  plantavi,  Apollo  rigavit,   sed  Deus  inoremontum 

dedit.   Itaque  neque  qui  plantat,  esc  aliquid,  neque  qui  rigat,  sed  qui  in- 

45  crementum  dat,  Deus. 
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Tunc  ille  (sc. .  Ypocrisis  et  Heresis): 

Per  nos  raundus  tibi  oredet, 
noraen  Christi  tibi  cedet. 

Ypocrisis : 

nam  per  me  fa  uorem  dabunt  laici.  5 

Heresis: 

et  per  me  Christum  negabunt  clerici. 

Tunc    precedent    eum  ipso    paulatim   sequente.     Et,   postquam 
uenerint    ante   sedem  regis  Jerosolime,  Ypocrisis  insusnrret   Ypo- 
critis  annuntians  eis  adaentum   Antichristi.    Qui  {sc.    Ypocriiae)  10 
statim  occumint^  sibi  cantantes: 

Sacra  religio         iam  diu  titubauit. 

matrem  ecclesiam         uanitas  occupauit. 
Vt^  quid  perditio         per  uiros  faleratos? 

deus  non  diligit         seculares^  prelatos.  15 

Ascende  oulmina         regi§  potestatis. 

per  te  reliquie         mutentur  uetustatis. 

Tunc  Anticliristas: 

Quomodo*  fiet  hoc?        ego  sum  uir  ignotus. 

Tunc  ipsi  (sc.  Ypocriiae):  20 

nostro  consilio         mundus  fauebit  totus. 
Nos  occupauimus         fauorem  laicorum. 

nunc  per  te  oorruat         dootrina  clericorum. 
N.ostris  auxiliis       hunc  tronum  occupabis: 

tu  tuis  raeritis         cetera  consummabis.  25 

Tunc  Antichristus  neniens  ante  sedem  regis  Jerosolime  cantat 
ad  Ypocritas: 

Quem  sub  ecclesi^^  gremio  concepistis, 

longis  conatibus  me  tandem  genuistis. 

Ascendam  igitur  et  regna  subiugabo,                     30 

deponam  ueterä,  noua  iura  dictabo. 


1  occurrt  TJ  ocourrent  P. 
«  Matth-  26,  8    ut  quid  perditio  haeo? 

»  W.  Schere?  ZfdA;  24,  450  f.    W.   Creizenach,   Gesch.  des  neuer.  Dramas  P76  ^^ 
Anm.  2.  35 

*  Luc.  1.  34:  Quomodo  fiet  istud,  quoniam  virum  non  cognovi? 
6  M  vermutet  ecclesia. 
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Tunc  exuentes  ei  superiora  indumenta  ascendunt  expositis  gla- 
diis  et  deponentes  regem  Jero8olimis^  coronant  Antichristum  can- 
tantes  (sc.  Ypocriiae): 

Firmetur*  manus  tua  et  exaltetur  dextera  tua, 

5       Tunc  rex  Jerosolimis  ascendit*  ad  regem  Teotonicorum  solus 
cantans : 

Deceptus  fueram        per  speciem*  bonorum. 

eoce  destituor         fraude  simulatorum. 
Regni  fastigia         putabam  beata^, 
10  si  essent  talium         edictis  ordinata. 

Romani  culminis         dum  esses  aduocatus, 

sub  honore  uiguit         ecclesie  Status. 
Nunc  tue  patens  est         malum  discessionis. 

uiget  pestifere         lex  superstitionis. 

15       Interim  Ypocrite  conducunt  Antichristum    in  templum  domini 

ponentes   ibi    tronum    suum.    Ecclesia  aero,    que  ibi   remanserat, 

multis  contumeliis  et  uerberibus  affecta  redibit  ad  sedem  Apostolici. 

Tunc  Antichristus  dirigit   nuntios   suos   ad   singulos  reges,  et 

primo  ad  regem  Grecorum  dicens: 

20  Scitis  diuinitus         ad^  hoc  me  uobis  datum, 

ut  per  omnes  habeam         terras  principatum. 
Ad  hoc  idoneos''         ministros  uos  elegi, 

per  quos  totus  raundus        subdatur  nostr§  legi. 
Hino  prirao  terminos^         Grecorum  occupate. 
25  Grecos  terroribus         aut  bello  subiugate. 

Qui  (sc.  Ypocriiae)  uenientes  ad  regem  Grecorum  cantant  coram  eo : 

Rex  tibi  salus  sit         a  nostro  saluatore^ 
rege  regum^^  et  totius  orbis^^  rectore. 


^  Jerosolinorum  P. 
30        2  Ps.  88,  14:  Pirmetur  manus  tua,  et  exaltetur  dextera  tua. 
3  ascend'  T]  ascendat  P. 
*  spe  T]  spem  P. 

^  „beata  ist  aus  einem  Worte  wie  firmata  entstanden;  putaveram  Haemer'* 
Meyer,  Beide  offenbar  von  metrischen  Erwägungen  ausgehende  Vermutungen  scheinen 
35   mir  keinesweg  sicher. 

^  ad  aas  ab  corr.  T. 

'  2.   Cor.  3,6 :  qui   (sc.  Christus)    et  idoneos  nos    feoit  ministros  novi 
testamenti. 

^Judith  2,15:  et  occupavit  terminos  eins. 
40        ^  a  noHtro  saluatore]  a.  s.  n.  T,  dicta  a  saluatore  no8tro//regfe  M  salvator 
noster  biblisch:  1.  Par.  16,35;   1.  Tim.  1,  1  ;   2,  3;  2,  Tim.  1,3)4;  2,  Will;   2, 
13;  3,  4;  3,  6 ;  Jadae  25. 

10  rex  regum  biblisch:   1.  Esd.  7,  12,  Ezec.  26,  7 ;  Dan.  2,  37;  1.  Tim.  6,  15 
Apoc.  17,  14;  19,  16.   rege  fehlt  T. 
45      ^1  orbis/totius  M. 
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Qui  sicut  scripturis*         mundo  fuit  promissus, 

descendit  de  o§lis         ab  arce  patris  missus. 
nie  semper  idera         maiiens  in  deitate 

ad  uitam  sua  nos         inuitat  pietate. 
Hio  se  uult  a  cunctis         ut  deura  uenerari  5 

et  a  toto  mundo         se  iubet  adorari. 
Huius  edioti  formam         si  tu  preteribis, 

in  ore  gladii^         cum  tuis  interibis. 

Quibus  ille  (sc.  rex  Grecorum): 

Libenter  exhibeo         regi  faraulatum,  10 

quem  tanto  dicitis       honore  subliraatum. 

Honor  est  et  gloria         tali  obedire. 
huio  tota  mente         desidero  seruire. 

Et  hoc  iterans  (sc.  rex  Grecoram): 

Libenter^  exhibeo        regi  famulatum,  15 

quem  tanto  dicitis        honore  sublimatum. 

honor  est  et  gloria        tali  obediie. 
huic  tota  mente         desidero  seruire, 

uenit  ad  presentiam  Antichrist!  et  stans  coram  eo  cantat: 

Tibi  profiteor         deous  imperiale,  20 

quo*  tibi  seruiam,         ius  postulo  regale. 

El  flexo  genu  offert  ei*  coronam.  Tunc  Antichristus  depingena 
primam  litteram  nominis  sui  regi  et  omnibus  suis  in  fronte  et 
coronam  ei  in  capite  reponens  cantat: 

Viue  per  gratiam^        et  suscipe  honorem,  25 

■    dum  me  recognoscis       cunctorura  oreatorem. 

Tunc  ille  (sc.  rex  Grecorum)  reuertitur  ad  sedem  suam.  Interim 
Antichristus  dirigit  Ypocritas  ad  regem  Francorum  cum  muneri- 
bus  dicens: 

Heo  munera  regi         Francorum  offeretis,  30 

quem  cum  suis  ad  nos       per  illa  conuertetis. 


^  ex  scripturiB  T,  ex  getilgt  von  M. 


2  in  ore  gladii  biblisch;  vgl.  2.  Mos.  17,  13;  4.  Mos.  13,  15;  20,  13;  20,  17; 
Jos.  19,  47;    Judic.  1,  8;  1,  25;  4,15;  18,  27 ;  20,  37;  21,  10;   1.  Reg.    15,  8; 
22,  19;  2.  Reg.  15,  14;  4.  Reg.  10,  25;    Jadit.  2,   16;   7,  17;    15,  6;  Eccli  28,  35 
22;  Jer.  21,7  ;  1.  Mach.  5,  28;  5,  51;  Luc.  21,  24. 

'  Libenter  bis  seruire  fehlt  T. 

*  quod  B. 

'  nach  ei  ist  munera  getilgt  T. 

«  Vgl.  oben  6,  24125.  40 
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Hi  nostro  ritui         form  am  adinuenere, 
nostro  aduentui         uiara*  preparauere. 

Horum  subtilitas         nobis  elaborauit 

tronum  oonsoendere,      quem  uirtus  oooupauit. 

5       Tone  Tpocrite  acceptis  muneribus  uadunt^  ad  regem  Francorum 
et  stantes  coram  eo  cantant: 

Rex  tibi  salus  sit'        a  nostro  saluatore, 

rege  regum  et  totius  orbls  rectore. 
Qui  sicut  Scripturls        mundo  fult  promissus, 
10  descendit  de  celis      ab  arce  patris  missus. 

Ute  semper  idem        manens  in  deitate 

ad  uitam  sua  nos        inuitat  pietate. 
Hie  se  uult  a  cunctis        ut  deum  uenerari 

et  a  toto  mundo        se  iubet  adorari, 
15  Sed  de  tui  regni         certus  deuotione 

rependit  tibi  uicem         uoluntatis  bon§. 

Tunc  rex  (sc.  Francorum)  acceptis  muneribus  cantat: 

Libenter  exhibeo         regi^  famulatum, 

quem  tanto  dicitis        honore  sublimatum. 
Honor  est  et  gloria        tali  obedire. 
25  huic  tota  mente        desidero  seruire. 

Et  hoc  iterans  (sc.  rex  Francorum): 

Libenter^  exhibeo        regi  famulatum, 

quem  tanto  dicltls        honore  sublimatum. 
Honor  est  et  gloria        lall  obedire. 
30  hulc  tota  mente        desidero  seruire. 

uenit  ad  presentiam  Antichristi   et  flexo  genu    offert  ei  coronam 
cantans  .- 

Tibi  profiteor         decus^  Imperiale. 

quo  tibi  serulam,        lus  postulo  regale. 

35       Antichristns  eo   suscepto  in  osculum  signans  eum   et  suos   in 
frontibus  et  imponens  ei  coronam  cantat: 


1  uiam  preparare    biblisch,  vgl.  Js.  62,  10;  Mal  3,  1 ;  Matth.lO,  10;  Marc. 
1.  2;  Luc.  7,27;  ferner  Bar.  3,  37:  Hio  adinuenit  omnem  viam  disciplinae. 

*  aiannt  T. 

40        '  Sit  bis  Sed]  sit  etc.  vltimam  clausularu  ista  commutantes  Sed.  T. 

*  regi  bis  seruire]  etc.  T. 

'^  Libenter  bis  seruire  fehlt  T. 

*  decus  bis  regale]  etc.  T. 
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Viue  per  gratiam         et^  susclpe  honorem^ 
dum  me  recognoscis      cunctorum  creatorem. 

Tunc  iterum  dirigit  (sc,  Äniicbrisius)  Ypocritas  ad  regem 
Teotonicorum  cantans: 

Exoellens  est  in  armis         uis^  Teotonicorum,  5 

siout  testantur  robur'         experti  eorum. 

Regem  muneribus         est  opus  mitigari. 
est  cum  Teotoniois         incautum  preliari. 

Hi  secum  pugnantibus         sunt  pessima  pestis. 

hos  nobis  subicite         donis  si  potestis.  10 

Tunc  Tpocrite  acceptis  muneribus  transeunt  ad  regem  (sc,  Teo- 
tonicorum)  cantantes  coram  eo: 

Rex  tibi  salus  sit*        a  nostro  saluatore, 

rege  regum  et  totius  orbis  rectore. 
Qui  slcut  scrlpturis        mundo  fuit  promissus,       15 

descendit  de  celis        ab  arce  patrls  missus. 
nie  semper  idem        manens  in  deltate 

ad  uitam  sua  nos        inuitat  pietate. 
Hie  se  uüli  a  cunctis        ut  deum  uenerari 

et  a  toto  mundo        se  iubet  adorari.  20 

Et  bis  te  honorans         muneribus  absentem 

amicum  cernere         desiderat  presentem. 

Tunc  rex  Teotonicornm  cantat: 

Fraudis  uersutias         compellor  experiri, 

per  quas  nequitia  uestra  solet  mentiri.              25 

Sub  forma  ueritas  uirtutis  putabatur; 

ostendit  falsitas,  quod  forma  mentiatur. 
Per  uos  corrupta  est         fides  Christianorum. 

per  me  conteretur  regnum  siraulatorum. 

Plena  sunt  fraudibus  munera  deceptoris.               30 

iniquus^  corruet  per  gladium  ultoris.^ 


et  6is  cteatorem]  etc.  T. 

•  Unklar  ob  uis  oder  iu8  in  T  steht 
8  rob.  ex.  M]  ex.  rob.  T. 

*  Sit  bis  Et  bis]  sit  etc.  ultimum  uersum  iterum  isto  commutantes  35 
Et  bis  7". 

^  iniquuB  MJ  in  quos  TPZ.:  Joh.  19,  29 :  Fugite  ergo  a  faoie  gladii,  quoniam 
ultor  iniquitatum  gladius  est. 
'  ulturis  T. 


20 
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Seoum*  pecunia         sit  in  perditionera. 
grauem  iniuria         exspeotat^  ultionem. 

Tnnc  Tpocrite  confasi   redeunt   et  stantes   coram  Antichristo 
cantant : 

0  regni  gloria,         oaput  totius  mundi, 

offensam^  aspice         populi  furibundi.* 
Gerte  predictura  est         per  fidera  antiquorum, 

quod  tu  subities*         ceruices  superborum. 
Si  uirtute  tua         totus  orbis  subsistit, 

qua  ui  Teotonicus®         furor  tibi  resistit? 
Tuam^  Germania         blasphemat  dicionem, 

extoUit  oornua         contra  religionem. 
Ilespioe  igitur^         nostram  confusionera, 

in  ea  iudioa         tuam  offensionem. 
Tuam  potentiam         iniuria  testatur, 

cuius  imperio         ruinara  corainatur.  ^ 


Tuiic  Antiebristas : 

Oonsuramabo  uere       gentem  perditionis 
pro  tanto  soandalo         sanct§  religionis. 
20  Eoce  superbiam         humane  potestatis 

teret  potentia         diuine  raaiestatis. 

Tunc    dirigit  (sc.  Äniichrisius)    singulos   nuntios   ad  ^'  reges 
dicens  eis: 

Ite  oongregantes         facultates  regnorum. 
25  oonculoent^^  impetu         furorem  superborum. 


Nontii  nero  uenientes  coram  regibus  cantant:. 


1  Act.  8,20:  Pecunia   teoum  Bit  in  perditionem,  Quoniam  donuzn  Dei 
existimasti  pecunia  possideri. 
30        *  exspectet?  M. 

^  ofFensam  M]  ofTensa  T, 
^  Aus  furibunda  kon.    T. 

^Jer.27y  Jl :  gens,  quae  subiecerit  cervicem  suam  sub  iugo  regisBaby- 
loniae. 
35        *  Lucan.  Ph.  1,  256:  cursumque  furoris  teutonici;  ib.  2,  69. 

i 

'  Q.  Tuam  gmania  T.  Igitur  getilgt  von  M. 
8  igitur  ergänzt  von  M,  vgl.  vorige  Anmerkung. 

®  comutatur  corr  zu  comlnatur  T]  convertatur  Z;  imperium  . .  minatur  P. 
^*  ad  singulos  reges?  M.    Dtr  Regieangabe  ist  wohl  der  von  M  vermutete  Sinn 
40   unterzulegen.  In  praxi  war  man  eben  wohl  abhängig  vor^ 

Verfügung  stehenden  Personen.  ^  ^  _^ 

^'  Jer.  50,  26 :  Venite   ad  eam  (sc.  Babylon)^^Li^/i^¥&aala  finibusT 
iit  exeant  qui  conculcent  eam. 
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£)cce  noster  dominus  *  et  deus  deorum 

per  nos  exeroitum         conuocauit  suorum. 

Vt  per  hos*  Teotonicum        condempnet  furorem, 
in  bello  martyrum         consignabit  cruorera. 

Tunc  reges  conueniunt  ante  tronum  Antichristi.    Quibus  ille    5 
(sc.  Aniichrisius) : 

Consummabo  uere^        gentem  predlHonis 
pro  tanto  scandalo        sancte  religionis. 

Ecce  superbiam        humane  potestatls 

teret  potentia        diuln§  maiestatis,  10 

Ite  Germania         terminos  inuadetis, 

superbura  populum         cum  rege  conteretis. 

Tunc  omnes  (sc,  reges)  cantant : 

Deus  nobiscum*  est,         quos  tuetur  potenter. 

pro  fide  igitur         pugnemus  confidenter  I  15 

Et  disponentes  acies  suas  in  occursum  Teotonicorum  congrediuntur 
cum  eis,  et  superatur^  exercitus  Antichristi.  Tunc  rex  Teotoni- 
corum rediens  et  sedens  in  trono  suo  cantat: 

Sanguine  patrie  honor  est  retinendus, 

virtute  patrie  est  hostis  expellendus.                  20 

Jus  dolo  perditum  est  sanguine  uenale. 

sie  retinebimus  deous  imperiale. 

Tunc*  Ypocrite  addueunt  claudum  coram  Antichristo.  Quo  sanato 

rex  Teotonicorum  hesitabit  in  fide. 

Tunc  iterum  addueunt  leprosum,  et  illo  sanato  rex  plus  dubitabit.  25 
Ad  ultimum  important  feretrum,   in  quo  iacebit '  quidam  simu- 

lans  se  in  prelio  occisum.    Jubet  itaque  Antichristus,  ut  surgat, 

dicens : 

Signa  semper  querunt  rüdes  et  infideles: 

surge^  uelociter,         quis  sim  ego,  reuelesi  30 

Tunc  ille  (sc.  Simulans)  de  feretro  cantat: 


^  dominus  et  deus  deoi-um  vgl.  Deat  10,  17;  Ps.  49,  1;  83,  8;  135,2;  Dan, 
2,  47;  3,  90. 

«  hos  JW.)  eos  T. 

3  uere  bis  maiestati]  uere  etc.  T.  35 

*  Deus  nobiacum  est]  vgl.  3.  Mos.  14,  9;  Jos.  22,  31  ;  Jadic  6,  13;  3.  Reg. 
8,57;   2.  Par.  32,  7  o.  ö. 

*  superatur  ex  ex»  reit.  T, 

8  Vgl.  W.  Creizenach.  Gesch.  d.  neueren  Dramas  /*,  77  Anm.  i. 
iacebit  M]  iacebat  T.  40 

Burge  syrge  T.  gebessert  von  M. ;  vgl.  Act.  12,  7:  surge  velociter. 
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Tu  sapientia  supern§  ueritatis 

uirtus  inuiota         es  diuiD§  maiestatis 

Et  Tpocrite  secum  cantanti 

Tu  sapientia         superne'^  ueritatis 
5  uirtus  inuicta  es        diuine  maiestatis. 

Tunc  rex  Teotonicornm  uidens  signum  seducitur  dicens: 

Nostro  nos  impetu         semper  periclitamur, 
aduersus  dominum         inoauti  preliamur. 

In  huis  nomine         mortui^  suscitantur, 
10  et  claudi  ambulant         et^  leprosi  mundantur: 

Ulius  igitur         gloriam  ueneremur 
emur. 

Tunc  rex  (sc.  Teoionicorum)  ascendit  ad  Antichristum  hoc* 
idem  cantans'': 

15  Nostro^  nos  impetu        semper  periclitamur, 

aduersus  dominum        incauti  preliamur. 
In  huius  nomine        mortui  suscitantur, 

et  claudi  ambulant        et  leprosi  mundantur: 
Illius  igitur        gloriam  ueneremur. 
20  emur. 

Cum   autem  uenerit    coram  eo   (sc.  Antichristo),   flexo  genu 
offert  (sc,  rex  Teoionicorum)  ei  coronam  cantans: 

Tibi  profiteor  decus'^       imperiale. 

quo  tibi  seruiam,        ius  postulo  regale* 

25       Tunc  Antlchristns   signans   eum   et   suos  in  frontibus  et  im- 
ponens  ei  coronam  cantat: 

Viue  per  gratiam^        et  suscipe  honorem, 

dum  me  recognoscis        cunctorum  creatorem. 

Tunc  committit  (sc.  Äniichrisius)  sibi  expeditionem  ad  gentes 
30  dicens: 


1  Superne  bis  maiestatis]  eto.  T. 

>  Matth.  10,  8:  mortuos  suscitate,  leproses  mundate  .  .  11,  5  claudi  am- 
bulant, leprosi  mundantur. 
8  et  ergänzt  von  M. 
35        *  Hoc  T]  et  hoc  P. 

*  oantans  M.  oantat  TPZ. 

*  Nostro  bis  .  .  emur  fehlt  T. 
'  deous  bis  regale]    etc.  T. 

8  et  bis  creatorem]  etc.  T. 
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Vobis  oredentibus         conuertimur  ad  gentes. 

et  dato  sibi  gladio  cantat  (sc.  Äniichrisius)  : 

per  te  disponimus         has  fieri  oredentes. 

Tunc  rei  (sc.  Teotonicorum)  ueniens  ad  tronum  Gentilitatis 
et  mittens  legatnm^  ad  regem  Babylonis,  qui  cantat  coram  eo:         5 

Potestas  domini       maneat^  in  §ternurn, 

que  adoranda  quasi'         nuinen  sempiternum: 

Condempnat  penitus         oulturam  idolorum.* 
preoipit  abioi         ritus  siraulacrorura. 

Tunc  GentlUtas  ad  legatum:  10 

Pinxit  inuidia    •      hanc  singularitatem, 
ut  unara^  coleret         homo  diuinitatem. 

nie  iure  deus^         cupidus  estimatur, 

qui  spretis^  ceteris         uult,  ut  solus  colatur. 

Nos  ergo^  sequimur         ritum^  antiquitatis,  15 

diis  discrimina*'^        reddimus  deitatis. 

Tunc  nuntins: 

Vnus  est  dominus,         quem  iure  ueneraraur, 
qui  solus  deus  est. 

et  deiciens  simulacrum  cantat:  20 

ydolum  detestamur! 

Statim  gentiles  concurrunt  et  preliantar  cum  exercitu  Anti- 
christi;  et  saperatus  rex  Babylonis  ducitur  captiuus  ad  Antichristum. 
Tunc  rex  (sc.  Babylonis)  genu  flexo  otfert"  coronam  Antichristo 
dicens:  25 

Tibi  profiteor^^         decus  imperiale. 

quo  tibi  seruiam,        itis  postulo  regale. 


I  lengatum  T. 

•  Hebr.  7,  24:  quod  maneat  in  aeternutn,  sempiternum  habet  sacerdotium. 

8  quasi  M]  est  quasi  T.  30 

oultura  idolorum,  vgl.  Sap.  14,  27 ;  1.  Cor.  10,  14. 
'  homo  coleret  unam  B. 

•  cupidus  deus  B. 

■^  spus  T\  soretis  B. 

8  ergo  m],  igitur  T,  Ausgg.  35- 

•  vgl.  oben  1,17, 

10  vgl.  oben  2,  4.  • 

II  Nach  oflfert  ist  ei  getilgt  T. 
1*  decus  bis  regale]  etc.  T. 
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Tunc  Antichristns  signans  eum  et  suos  in  frontibus  et  imponens 
coronam  ei  cantat: 

Viue  per  gratiara         et^  suscipe  honorerriy 
dum  me  recognoscis        cuntorum  creatoiem. 

5       Statim  redeunt  (sc.  rex  ßabylonis  cum  suis)  ad  sedes  snas 
omnes'  cantantes: 

Omniura^  reotorem         te  aolum  profitemur, 
tibi  tota  meute         semper  obsequemur. 

Tunc  Antichristns  dirigens  Ypocritas  ad  Synagogam  cantet: 

10  Judeis  dicite:         Messiam  aduenisse 

et  me  in  gentibus         tributura  accepisse. 
Judeis  dicite :         en  ego  sum  Messyas, 
ego  sum  promissus         eis  per  prophetias. 

Tunc  Ypocrlte  ad  Synagogam: 

15  Regalis  generis         gens  es*  peculiaris, 

fidelis  populus         ubique  predioaris*. 
Pro  tuenda  lege         iara  dudum  exulasti, 
procul  a  patria         Messiam  expeotasti. 
Hec  exspectatio         reddet  hereditatem, 
20  iocunda  nouitas         mutabit  uetusttitem. 

Ecce^  mysterium         tu§  redemptionis. 

rex  enim  natus  est         auotor  religionis. 
Hie  est  Emmanuel,         quem  testantur  scripture, 
per  cuius  gratiam         tu  regnabis  secure. 
25  Erexit'  humiles         et  superbos  deiecit. 

potenter  omnia^         sub  pedibus  subiecit. 
Surge^  Jerusalem,  surge,  illurainare, 

et^^  captiua  diu         Synagoga  l^tare. 


i  et  bis  creatorem]  etc.    T. 
30        ^  //  cant  //  oms  T. 

3  Vgl.  oben  7,  1  f. 

*  eat  T;  populus  peculiaris  5,  Mos.  7,6;  14,  2.  1.  Petr.  2,  9:  genus  elec- 
tum,  regale  sacerdotium,  gens  sancta. 

'  predicans  T. 
35        ^  1.  Cor.  15,  51 :  Ecce  mysterium  vobis  dico. 

7  Vgl.  Adso.  MSL.  101,  1291 D:  Christus  humiles  venit  erigere,  pocoa» 
tores  lustificare;  ille  e  contrario  humiles  dejicit  et  peocatores  magnifi- 
cabit,  impios  oxaltabit  etc 

8  /.  Cor.  15,  25 :  omnia  enim  subiecit  sub  pedibus  eins. 

40        ^  Jes.  60,  1:  Surge  illuminare  Jerusalem,  quia  venit  lumen  tuum. 
"  et  fehlt  T.,  ergänzt  von  M. 
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Tunc  Sjna^oga: 

.H§o  consolatio         diuine  bonitatis 

laborem  respioit         nostr§  captiuitatis. 

Eamus  igitur         obuiam  saluatori. 

dignum  est  reddere         gloriam  rederaptori.  5 

TuQC  Synagoga  surgens  uadit  ad  Antichristum  et  cantat  ^ 

Ades  Emanuel,         quem  semper  ueneramur, 
in  ouius  gloria         nos  quoque  gloriamur. 

Tunc  uenientem  sascipit  (sc.  Äniichrisius)  Synagogam  signans 
eam  et  dicens: 

Per  me  egredere  uectem^  confusionis.  10 

tibi  restituo       terram  proraissionis. 
In  tuo  lumine         en  gentes  arabulabunt* 

et  sub  pacis  tu§         lege  reges  regnabunt. 

Tunc  Synagoga  redeunte  intrant  Prophete  dicentes: 

Verbum*  patris         habens  ^iuinitatem  15 

in  uirgine  ^         surapsit  humanitatera. 
Manens  deus         effectus  est  mortalis, 

semper  deus         factus  est  teraporalis. 
Non  nature         usu  sibi^  oonstante 

hoc  factum  est         sed  deo  iraperante.  20 

Nostrara  Christus"'         sumpsit  infirraitatem, 

ut  infirmis         conferret  firmitatem. 
Hunc  Judei         mortalem     cognouerunt, 

immortalem         quem  esse  nesoierunt. 
Neo  serraoni  nee  signis  credidere.  25 

sub  Pilato^         Christum  crucifixere. 


1  cantat  M}  cetera  T. 

"  Jonas  2,  7 :  terrae  veotes  concluserunt  me. 

'  ambulaut  T.;  Jes.  60,  3 :  ambulabunt  gentes  in  lumine  tuo, 

*  Neben  dem  SymbolamApostolicum  (vgl.  H.  Denzinger  Enchiridion  Symbolornm^^  30 
S.  l  f.)  ist  das  sogenannte  Athanasianum  (Denziger  l.  c.  19)  benatzt  worden.  Vgl. 
Athanasianum :  Qui  licet  Deus  sit  et  homo,  non  düo  tarnen,  sed  unus  est 
Christus,  unus  autem  non  conversione  Divinitatis  in  carnem,  sed  aBSumx>- 
tione  humanitatis  in  Deum,  ucus  omnino  non  oonfusione  substantiae, 
sed  unitate  personae  .  .  ■  Qui  passus  est  pro  nostra  salute,  descendit  ad  35 
inferos.  tertia  die  resurrexit  a  mortuis,  aacendit  ad  ooelos,  sedet  ad  dex- 
tram  Dei  Patris  omnipotentis,  inde  venturus  iudicare  vivos  et  mortuos 

ad  cuius  adventum  omnes  homines  resurgere  habent  cum  corporibus 
suis  et  reddituri  sunt  de  faotis  propriis  rationem:  et  qui  bona  egerunt, 
ibunt  in  vitam  aeternam,  qui  vero  mala  in  ignem  a«ternum.  40 

*  Apostolicum:  qui  natus  est  de  Spiritu  sancto  ex  Maria  Virgiue  .  .  . 
^  sie  testaute  TPZ,  gebessert  von  M, 

"^  Christus    fehlt  T,  ergänzt  von  IUI. 

8  Apostolicum :  crucifixus  sub  Pontio  Pilato.  .  . 


26  Wilhelm,  Ladas  de  Antichristo. 

Moriendo         mortem  mortificauit. 

a  Gehenna         credentes  liberauit. 
Hie  surrexit         uere  non  moriturus. 
regnat  semper         in  proximo  uenturus. 
■5  Hio  seoulum         per  ignem  iudicabit, 

uniuersos       in  carne  suscitabit. 
A  reprobis     saluandos  separabit. 

malos  dampnans         bonos  glorifioabit. 
Vere  scitis         quid  soriptur§  loquantur. 
10  Enooh^  uiuum         et  Heliam  testantur. 

Tanc  Synagoga: 
Vbi  nam  sunt?^ 

Melius:^ 

Uli*  nos  sumus  uere, 
15  in^  quos  fines         seculorum  deuenere. 

Iste  Bnoch        et  ego  sum  Hellas, 

quos  hucusque         seruauerat  Messias, 
Qui  iam  uenit         et  adhuc  est  uenturus, 
per  nos  primum         Israel  redempturus. 
20  Eoce  uenit         homo^  perditionis 

magn§  muros"^         consummans  Babylonis. 
Non  est  Christus  


Tunc^  toUunt  (sc.  Prophete)  ei  uelum.   Statim  Sjnagoga  con- 
25  uertitur  ad  uerba  Prophetarum  dicens: 

Seducti  fuiraus^         uere  per  Antichristum, 
qui  mentitur  esse^^         se  Judeorum  Christum. 

Certa  inditia*^         sunt  nostr§  libertatis 
Helyas  et  Enoch         prophete  ueritatis. 


30       1  enooh  T. 

*  5.  Mos.  32,26:  Ubinam  sunt? 
3  Hellas  erg.  von  M. 

*  sunt  illi  (unterstrichen)  No8  T. 

*  /,  Cor.  10,  11 :  in  quos  fines  seculorum  devenerunt, 

3o        *  Thess.  2,  3 :  et  revelatus  fuerit  homo  peccati,  filius  perditionis. 
'  mur  cons.  M]  c.  m.  T. 

8  Vgl  Creizenach,  Gesch.  des  neueren  Dramas,  1*,  78.  Anm.  2. 

9  fuimus  M.]  sumus  T,  vgl.  2.  Esd.  1,7:  vanitate  seducti  sumus  et  non 
40  custodivimus  mandatum  tuura. 

10  esse  ergänzt  von  M. 
"  iuditia  T. 
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Tibi  gratias  damus         Adonay  rex  glori§, 

personarum  trinitas^         eiusdem  substanti^. 
Vere  pater  deus  est,  ouius  unigenitus 

deus  est.     idem   deus         est  araborum  spiritus. 

Interim  Ypocrite  uenientes  ad  Antichristum  cantant:  5 

0  oulmen  regium         diuinf  maiestatis, 

tibi  subtrahitur         honor  diuinitatis. 
Intrauere  senes,         doctores  uanitatis, 

qui  blasphemant  tu§       honorem  potestatis. 
Judeis  predicant         tenore  soripturarum  10 

te,  rex  oranipotens,  caput  jpooritarum. 

Tunc  Antichristns  ad  Ypocritas: 

Cum  me  totus  orbis  studeat  adorare, 

ius  mei  nominis*  quis  audeat  negare? 

Synagogam  et  senes  mihi  presentate. '                   15 

reos  conueniam  super-  hao  leuitate. 

Tunc  ministri   uenientes  ad  Prophetas  et  synagogam  cantant: 

Testes  mendatii,         precones  falsitatis, 
uos  tribunal  uocat         diuin§  maiestatis. 

Tunc  Prophete:  20 

Non  seduoet         horao  inquitatis 

seruos  Christi         rainistris*  falsitatis, 

Tunc  nuntii  adducunt  Prophetas  et  Synagogam  ad  Antiohristnni, 
quihus  ille: 

Pert  in  insaniam  .   .   .   proprietatis 

uos,  quos  decipiunt         uultus  auctoritatis.  25 

8anotis  promissus  sura         redemptio  futura. 

uere  Messias  sum,  ^         ut  testatur  scriptura. 
De  nie  suscipite         formam  religionis. 

sum  infidelibus          lapis^  offensionis. 


'  trinitatis  T]  trinitaß  P.  30 

*  M.  vermutet  numiisis. 

*  presentate  Af)  repreaentat(>'  T. 

*  im.  vermutet  ministri  als  Vocativ. 

*  sum  ergänzt  von  M.,  vgl.  oben  24,   12. 

•*   Js,  «,  14:  Bt  erit  vobis  in  sanctificationem:  in  lapidem  autem  offen-  35 
sionis- 
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Tunc  Prophete: 

Tu  blaspheraus         auctor  iniquitatis, 

radix  mali,  turbator  ueritatis. 

Antichristus,  seductor  pietatis, 
5               uere  raendax         sub  forma  deitatis.  * 

Tunc  Anticliristiis  commotus  dicit  ministris: 

Ecce  blasphemias         raee  diuinitatis 
uloiscatur  manus         diuin§  maiestatis. 

Qiii  blasphemant  in  me     diuinara  pietatein, 
10  diuini  numinis         gustent  seueritatem. 

Pereant  penitus         oues^  ocoisionis 

pro^  tanto  soandalo         sancte  religionis: 

Tandem  Synagoga  cantat  confessioaem  istam: 

Nos  erroris  penitet,         ad  fidem  oonuertimur. 
15  quioquid  nobis  inferet         perseoutor,  patimup. 

Tune  ministri  educunt  eos  et  occidunt.    Interim  uero,  dum  occi- 
duntnr,  Eeelesia  cantat: 

Fasoiculus*    mirre    dilectus  meus   mihi,    inter   ubera 
mea  commorabiiur.    Botrus  cypri  dilectus  meus  mihi, 
20  in  uineis  Engadi. 

Tunc   ministris   reuersis   Antiohristns  dirigit  nuutios  suos  ad 
singulos  reges  cantans  -. 

Reges  conueniant         et  agmina  suorum:^ 
adorari  uolo         a  gloria  regnorum.^ 
25  Cuncta  diuinitus  manus  ima'  firmauit, 

suos  diuinitas         hostes  extei'rainauit. 

Pace  conclusa  sunt         cuncta  iura  regnoruni. 
ad  coronara  uocat         suos  deus  deorum. 

Tunc  omnes  reges  conueniunt  undique  cum  suis  usqud  aU  prc- 
30  sentiam  Antichristi  canlantes^: 


>  deitatis  M]  pietatis  T. 

*  Ps.  43,  22:  aestimati  sumus  sicut  oves  occisioniB  r'=  Rom.  S,3iiy. 
3  vgl.  oben.  20,  19. 

*  —  Cant.  1,  12113.  Kursiv  gedrucktes  ergänzt. 
35        ^  suorum  M]  soorum  T. 

*  Matth.  4,  8  ;  regna  mundi  et  gloria  ooruiu. 
7  M.  vermutet  mea. 

*  ergänzt  von  P. 
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Cuncta  diuinitus         manus^  ima  firmauit, 
suos  diuinitas        hostes  exterminauit. 

Pace  conclusa  sunt        cuncta  iura  regnorum. 
ad  coronam  uocat        suos  deus  deorum. 

Quibus  Antiohristus: 

Ista  predixerunt         mei  predicatores,  5 

uiri  mei  norainis         et  iuris  culfeores. 

Hec  raea  gloria,        quam  diu  predixere, 

qua  fruentur  mecum,  quicunque  meruere. 

Post  eorum  casum,         quos  uanitas  illusit, 

pax*  et  seouritas         uniuersa  conclusit.  10 

StÄtim  fit  sonitas  super  caput  Antichrist!  et  eo  corriiente  et  Om- 
nibus suis  fagientibus  Ecclesia  cantat: 

Ecce^  homo,   qui   non   posuit  deura  adiutorem  suum, 
sed    sperauit    in    multitudine    diuitiarum  suarum,   et 
preualuit    in     uanitate    sua:    ego    autem    sicut    oliua  15 
fructifera   in   domo   dei:    speraui    in    misericordia    Dei 
in  aeternum  et  in  saecuium  saeculorum. 

Tunc  Omnibus  redeuntibus  ad   fidem  Ecclesia   ipsos  suscipieus 
incipit : 

Laudem^   dicite  aeo     nostro,    omnes    serui  eius,    et 
qui  timetis  eum,  pusilli  et  magni!  20 

I  manus  bis  deorum]  etc.  T. 

'  /.  Thess.  5,  3  pax  et  securitas;  vgl.  auch  Js.  32,  17. 

^  =  Ps.  51,  9\10  kursiv  gedrucktes  ergänzt. 

*  ■=  Apoc.  19,5;  kursiv  gedrucktes  ergänzt. 
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